
eLearning in Niedersachsen

Strategie und Praxis



eLearning – Aktivitäten des Landes

• eLearning ist Bestandteil der 
Multimedia-Strategie des MI

• MI koordiniert und steuert den 
eLearning-Einsatz in Bildung, 
Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verwaltung

• Besonders in der Verwaltung 
besteht „Nachholbedarf“ beim 
Thema eLearning



• eLearning soll eine reguläre und 
selbstverständliche Form des Lernens 
am Arbeitsplatz werden

• Wichtigster Punkt: Überzeugungsarbeit 
bei Entscheidern und Anwendern
 Vielfältige Formen für eLearning vorstellen
 Konkrete Nutzen verdeutlichen
 Unterstützung durch „Profi‘s“ anbieten
 Gelungene Beispiele zeigen

Was soll erreicht werden?



MI - Studieninstitut Niedersachsen (SiN)
      Vorbereitung auf Klausuren für 
      angehende Verwaltungsfachangestellte

MI - Landesfeuerwehrschulen 
     Unterricht für Einsatzleiter mit Übungen an
     virtuellen Einsatzszenarien in den 
     Landesfeuerwehrschulen.

MI - Bildungsinstitut der Polizei (BIP)
Tatort- und Spurensicherung im Rahmen 
der Ausbildung – Szenario 
Laubeneinbruch

Aus der Praxis:

eLearning-Unterstützung bei der Einführung eines 

landesweiten Personalmanagementverfahrens (PMV)



Niedersächsisches Landesamt 
für Bezüge und Versorgung

eLearning für PMV



Projekt PMV - Sachstand

• Einführung einer einheitlichen Personal-
management - Software in Niedersachsen

• Beginn der Einführung Anfang 2005
• Bis Ende 2007 ca. 115.000 Personalfälle

 Polizeibereich
 Steuerverwaltung
 Lehrkräfte

• Online-Schnittstelle zum Bezügeverfahren 
befindet sich im Test
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Ausgangslage für eLearning

• Hoher Schulungs- und Informationsbedarf in 
Ressorts und Behörden 

• Mit Vorträgen und schriftlichen Unterlagen 
sind nur kleinere Personenkreise zu erreichen

• Im Rahmen der Multimedia-Aktivitäten des 
Landes wurde die Idee eLearning an das 
Projekt PMV herangetragen.

•                           Reaktion:



Reaktion
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Überzeugungsarbeit

• eLearning macht nur Sinn, wenn ein 
geeignetes Einsatzfeld zu entdecken ist

• eLearning muss sich nicht unbedingt 
auf Software-Schulung beschränken

• eLearning für PMV bietet sich
als Informationsvermittlung an

• PMV wird mit einem 
eLearning-Vorhaben beginnen



eLearning - Modul

Ende 2006: 
eLearning Modul als 
Informationsmöglich-
keit zu PMV für alle 
Beschäftigten



PMV-eLearning

• Besonderheiten im Überblick
 Sehr großer Anwenderkreis (10.000 + „x“)
 Niedrige Einstiegsschwelle

• Freiwilliges Angebot ohne Lernkontrolle
• Leicht erreichbar (Internet/Intranet)
• Einfach zu bedienen

 Unabhängig von der Technik
• Browserbasiert
• Vollwertig mit / ohne Ton



Erste Erfahrungen

• Der „Zuspruch“ aus allen Bereichen der 
Landesverwaltung ist gut

• Das Programm erleichtert erkennbar die 
Vorbereitung des Einführungsprozesses

• Es können viele Personengruppen und 
Dienststellen erreicht werden (z.B. Personal-
vertretungen, Schulen)

• Im 2. Halbjahr 2007 kann eine konkrete 
Evaluation stattfinden (Nutzen ermitteln)



Fazit:

Die Erstellung des elearning-Moduls war relativ 
aufwändig, aber es lohnt sich.

Dank positiver Erfahrungen wurde bereits mit 
einem 2. Vorhaben begonnen:
Information und Übungsmöglichkeit für 
Anwender → Thema: Online-Schnittstelle zum 

        Bezügeverfahren

Auch außerhalb Niedersachsens ist das Modul 
für „Marketingzwecke“ geeignet.



Weitere Informationen
www.nlbv.niedersachsen.de 


